
(GJRESHAKE, Gisbert: TOod und dann? nde Reinkarnation Auferstehung. Der Streitder Hoffnungen. Herderbücherei, 1504 Fr
7,90 eıburg 1988 Verlag Herder. 03 S Kite.

„An der Eınstellung ZU 10d scheiden sıch dıe Geıister‘“, Schreı der ert. Prof. für Dogmatıik un:ÖOkumenische Theologie A der UnıLnversität Freiburg Br.) In der Eıinleitung diesem kleinen,ber gewichtigen Buch 10) ber dıe fundamentale rage eINes jeden Menschen: Was kommt achdem Tod 10) Im ersten eıl skızziert „Einstellungen Z Tod ıIn der eutigen Gesellschaft undıe chrıstliche Alternative“ (in den Grundzügen).
Der zweıte eıl rag dıe Überschrift „Reıinkarnation der Auferstehung?“ 202259% en Erwach-In der Bundesrepublik glauben dıe Seelenwanderung. Gr. sıch mıt dem Für un WI1-der auseinander un welst nach, daß ıne Reinkarnationslehre dem bıblısch-christlichen Glauben
99  on Grund auf fremd“ ist 28) Er lı jedoch seiıne Überlegungen NIC| als „Wıderlegung“ derSeelenwanderungslehre verstanden wIissen, sondern aufweılsen, „daß dıe Seelenwanderungslehreder Hoffnungsfigur des bıblisch-christlichen Glaubens ‚Auferstehung des Leı1ıbes‘ zutieis wıder-Spricht, nämlıch Jjener Hoffnung, dıe erstens VO  —_ einer einmalıgen zielgerichteten Geschichte deseıls überzeugt ist, dıe zweıtens den Leıb (und dıe materiıelle Welt als den ‚Großleıib‘ des Men-schen) weder AUus$s der Vollendung des einzelnen mıt der vollendeten Zukunft der SaNZeCN U-1al verfaßten Menschheit verknüpft, dıe Trıttens auf dıe reine na un uüte Gottes etzt.“”/wıischen der christlichen Auferstehungshoffnung un der Reıinkarnationslehre mMusse „denStreıit der Hoffnungen“ geben 92)
en, dıe sıch mıt dem Glauben eıne Seelenwanderung konfrontiert sehen, SE1I dieses Buchsechr empfohlen. Heınz oachım üller
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RAP Agost1ino: Aurelius AuZUSÜNUS. Eın Lebensbild. München 1988 Verlag NeueS CO O
Es ist eın Verdienst des Verlages dıe bereıits 1976 erschıenene Bıographie Augustins Aaus der Federdes Augustinusexperten un früheren Augustinergenerals Agostino A (1915—1987) 1U uchdeutschen Lesern zugänglıch machen. In vierzig knappen apıteln wırd der ensch Augustinusund sSeInNn lıterarısch-theologisches Schaffen In klarer un sachlıcher Form überzeugend vorgestellt.
DiIie Bıographie ist, WIE sıch nıcht zuletzt AdUus$s den Anmerkungen (S 245—270) ergıbt, solıde AUuUs denQuellen den Confessiones Augustins, der Bıographie sSeEINES Schülers Possıdius, SOWIE den e1-erken des großen Kırchenvaters erarbeitet. Dem exf Ist durchaus anzumerken, daß derVerfasser mıt der kritischen Dıskussion der ITheologie Augustinus TITtraut ist Allerdings geht dıe-
S{ST: in seiner Darstellung nıcht näher darauf eın edem, der sıch mıt ugustın un seiner Theologiebeschäftigen möchte, Ist dıese nüchterne, VOoOnNn einem durchaus kırchlichen Standpunkt aAus veriabhteBıographie als nützlıche Eınführung empfehlen. olf Decot

GAVIGAN, John Die Augustiner Vo. der Französischen RevOlution hıs ZUur Gegenwart. GrJe-schichte des Augustinerordens, Bd Würzbur
135,—

1988 Augustinus Verlag. 4695S. , Kr

Bıs auf den och ausstehenden drıtten Band, der dıie Geschichte der Augustiner VO WestfälischenFriıeden DIS ZUT Französıschen Revolution behandeln soll, 1eg dıe Geschichte der Augustiner NUuU  —geschlossen VO  m Der an doküumentiert, daß dıe Augustiner ıne ähnliche Entwicklung-INeCn haben, WIE dıe anderen Orden auch. ach einem zahlenmäßigen Höhepunkt In der Miıtte des
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